
20. April bis 8. Juni  2016
Kammermusikfestival!

Programminformationen unter:
www.hmtm-hannover.de

Ausgehend von der eher unüblichen Gegenüberstellung
der beiden Komponisten über ein ganzes Festival hinweg
möchte dieses musikwissenschaft liche Symposium die
möglichen Verbindungen zwischen Haydn und Reger ins
Zentrum stellen. 

Dahinter steht die Leitfrage, welche Bedeutung die Kon-
struktion von Komponistenbildern im Allgemeinen für die
Rezeption von Musik hat. Die einzelnen Vorträge werden
dazu ihren jeweiligen Gegenstand nicht isoliert betrachten,
sondern den Stellenwert reflektieren, den dieser bei der Ent-
stehung und Verbreitung des dazugehörigen Komponisten-
bildes einnimmt.

Haydn und Reger wären unter diesem Blickwinkel  einerseits
Fallbeispiele, denen man auf dem Weg zu einer Typologie
von Komponistenbildern durchaus weitere an die Seite stel-
len könnte. Andererseits soll sich durch die vertiefende
 Betrachtung solcher übergreifender Motive am jeweiligen
Einzelfall die Möglichkeit eröffnen, die Besonderheiten der
Musik beider zu würdigen. 

Konzeption: 
Stefan Weiss, Musikwissenschaftliches Institut
Markus Becker, Institut für Kammermusik 
Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover
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31. Mai und 1. Juni 2016
Zur Entstehung und Verbreitung 
von  Komponistenbildern am Beispiel 
Haydns und Regers 

Symposium im Rahmen des
 Kammermusikfestivals „Max & Joseph“

im Profil



Dienstag, 31. MaI 2016
18:00 Uhr

Eröffnung 
Einführung
Markus Becker und Stefan Weiss

Am Anfang war Haydn 
Zur historischen Bedeutung der Instrumentalmusik 
Joseph Haydns 
Wolfram Steinbeck 

Mittwoch, 1. Juni 2016
Sektion 1: Produktion 

9:00 Uhr
Was heißt (denn schon) „original“?
Zur Profilbildung bei Joseph Haydn
Lorenz Luyken 

9:45 Uhr
„Richtung habe ich keine; 
ich nehme das Gute, wie es eben kommt“ 
Zur Stilfindung bei Max Reger
Jürgen Schaarwächter 

10:30 bis 11:00 Uhr | Pause 

Sektion 2: Interpretation 

11:00 Uhr
„in meiner Einöde, ... sehr tief  
gekränckten Hertzens“ 
Anmerkungen vornehmlich zum langsamen Satz 
aus Joseph Haydns Streichquartett op. 50 Nr. 5
Frank Märkel 

12:15 bis 14:00 Uhr | Mittagspause 

14:00 Uhr
Der Hannoversche Organist Hermann
 Dettmer als Interpret Max Regers
Eine Spurensuche
Studentische Arbeitsgruppe 

14:45 Uhr
Das „verkörperte Ewige 
des Deutschtums" 
Beiträge zum Reger-Bild in Musikzeitschriften 
zwischen 1933 und 1944
Ruth Müller-Lindenberg 

15:30 bis 16:00 Uhr | Pause 

Sektion 3: Rezeptionstopoi 

16:00 Uhr
„Aus der streng geschlossenen reinen
 Kunstsphäre […] hinaus in Natur und Welt“
Zum Topos der Natur in der Haydn-Biographik 
(samt Nachwirkungen bis Max Reger)
Melanie Unseld 

16:45 Uhr
„nur Musik machen“:  
als Vorsatz bei Max Reger – und als Rezeptionsfaktum 
bei Joseph Haydn
Stefan Weiss 

17:30 bis 18:00 Uhr | Pause 

18:00 Uhr
„Musik für Musiker?“ 
Individuelle und tradierte Momente von Max Regers
 musikalischem Humor
Susanne Popp 

Programm
Ort: HMTMH, Hörsaal 202, Emmichplatz 1
Eintritt frei, Anmeldung nicht erforderlich


